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Wirtschaft: Reiche sollen mehr zahlen 
Der Eisa ;~er Eug~ne Kunz hat ein Erinnerungsbuch 
übrr sei"I! Zeit als Zwangsrekrutie1ter der 

Das Duo „Alex swlng.s Oscar stngs„ soll Deutsch· 
land beim Eurovision Song Contest Im Mai 

Wieder nichts: Nach Rang zehn in der Abfährl 
5feigtder Druck auf Maria Rie~·h bei der Sk.i-WM 

Im Kanton Zürich haben die Bürgerdalilr 
gestlmmc, dass rekhe Auslinder mehr Steuern 

We.hrm; cht geschrieben. SPitP J I fn Moskau vertreten. ~frflf• 15 In VaJ d'l.s~re. St•1t1• 13 zahlen sollen. :,·<'1tP JS 

Ein Karton voller Bilder 
Das Historische Museum in Luzern zeigt Zeichnungen und Aquarelle von Häftlingen des Internierungslager• Gurs 

jahrzehntelang hat sie geschwiegen 
-1usScham. weil sie tatenlos mitan­
gesehen hatte, wie liebgewonnene 
Menschen von den NiilltlonalsoziaJis 
ten In L.aStwagen Richtung Vernich 
tungsla~?r abtransportiert wurden, 
Dann a:i~r. 1089, zeigte Elsbeth 
Kusu" -.eh, was sie ats Mllarbelle· 
nn de: Schweizerischen Roten 
Kreuies 1us dem südfranz&fs.chen 
fnlerme ungslager Curs einst mit· 
genomn rn hatte: eine Karton· 
schachte 1 voller Bilder, die dort fe.sl 
gehalten-..' KUnstJer gezeichnet und 
gemalt hauen. Zuummen mh Fotos 
und Dokumenten sind sie zurz.eltim 
Historischen Museum in Luzern 
ausgestelll. . Hinschauen - nicht 
wegsehen„ helr\t die kJeine Au~tel 
fung. die von Studenten der Hoch· 
schule Luzern zusammen mit der 
fJ\bfth·KM?ttr-Stff11•r; kon:lpiert 
wurde 

Schwarze W-ande, die in einem 
engen, lichtlosen Gang munden, Ju llu a Tumer: Warten auf d ie Abe nds upp• 

Max Lingner: Ceux de Gun. Zeic h­
nung auf Z•ltun1spap ier 

und natUrllch die Aulhentizltll dieser 
Zeichnungen und Aquarelle machen die 
PräsentaUon der rund 1 SO Exponate zu 
etwas Besonderem. Oie Filmausschnllte, 
in denen sich Überlebende und Elsbelh 
Kasser a.n die Jahre in Curs erinnern, in 
denen die Interviewten mit den Trinen 
und um Fassung ringen, enUassen einen 
nicht ohne ErschUuerung und der Frage, 
was rntn wohl selbst gelJn hätte, wenn 
man wie Kasser und KoJ!eginnen noch 
unter den Planen der Lastwagen hervor 
die Hilferufe gehört hJtte: „Schweizer 
Sc.hwester, sagen Sie es In Ihrer Heimat, 
sagen Sie es der ga.nzen Welt, was hier ge· 
schiebt."' 

Damals hat die Rot-Kreuz.Schwester 
geschwiegen, aus Angs1, etwas llleg~es 
zu tun, wie sie s~ter sagte. Heute enäh· 
len die von Ihr aus dem Lager geschmug· 
gellen Biider von Hunger, Angst und K~I 

det. Leben Im fnnzösl>chen C.mp 
du• .~1rs1 das vor dem Zweiten Well· 
kri< g als Internierungslager filr poll 
ti5' he AUchtllnge und Spanien 
kä11 prer genutzt worden war. Wäh­
rer der Besatzungszeit wurde es 
zun Ugerdtr Deutschen. ,„ •erher kamen 1940 auch die aus 
F1t.l)urgund anderen Städten In Ba 
der Jer Pfalz und dem Saarland ver­
sch pptenjuden. Die einen starben 
im lger an Hunger und Krank.hei 
ten die anderen In den Vernich· 
tun .lagern, wohin sie von Cursaus 
geb .·cht worden waren. Wie die 
Au! ellung zeigt, war damals wohl 
alle bewusst, was die Menschen 
en tete, die auf den Transporths 
ter anden - auch den Rot·Krcuz 
He, rinnen 

l ••• ~o nl<'ht ri.l.htC"R 1.He UtUt:YOU 

gent•teten Grußkarten zu Ostern, 
We ·machten und Geburtstagen, 
die ~lsbeth Kasser von Lagenn.sas 

Foros MUstUM ser erhalten hat; dJe Bewohnern 

te, von der LangeweUe der zum NfchlSlun 
Verdammten, von de\ Holfnungslosigkeit 
hinter Stacheldrahtzäunen, vom leben In 
den Baracken am fu~ der Pyrenäen. 

Es sind dG:stere Szenen, bei denen die 
Menschen vor den Suppenkesseln der 
Hilfsorglnisationen Schlange stehen; tu 
sehen sind erschöpfte und ausgemergelte 
Menschen, junge Mütter und Kinder, 
aber auch Tote und Krante 1t;uf S:mren 
und Tragen, Zäune, Schlamm und Bara 
ct.en, zuleu1 noch die Lastwagen für den 
Transport in den sicheren Tod. 

Leo Breuer, Julius Turner, Kuno Schi­
man, Kurt Löhr1 Cart Bodek, Karl Borg, 
Max Lingner, Max Slelnbach, Trudt Be· 
sag, Erwin CötzJ, Horst Rosenthal und die 
Schülerinnen und Schüler der von Kassu 
initiierten Lagerschule haben sie gemalt, 
gezeichnet, In Llnol geschnitten. Plötz· 
lieh entwickelt sich eine Vonttllung von 

der .>aracke "C/o• haben ihr als Ce 
burtstagsaeschenk sogar eine selbst bc 
malle Gi1arre überreicht. Diese persön li · 
chen Da:•ksagungen zeugen davon, dass 
die Helfcttn den Menschen in Gurs wah­
rend der 'ihre 1940 bis 1943 zu ein biss· 
chen Frnrte und Hall verholfen hat. 

Zwei • 'nrätzelc.hnungen von damals 
zeigen slu als schöne Frau mit offenem 
BUck. Z\\ · 1 Jahre nach Ihrem Tod wuok 
f 0011 dln •. ach Ihr bcn1:1nnte Ebbclh·Ka.)­
:ser·Stlftu;ig gegründet - um, ih rem Testa­
ment e;;.sprechend, die elnzlganlge 
Sammlun~ aus Gurs der ÖtfenUichkeit zu 
g,ängJich z:1 machen. Jlulfrpa Dr11schrr 

- Aussteft'.mg im Histonschen Museum 
Luzern_ Els 15. März, Dienstag bis 
Sonnug •JCrl 10 bu 17 Uhr gei!Jln<t Zur 
Ausstelltlf.'.T ist ein Katalog trschienen. 

Glück, Stille 
und Ruhm 
Die Nominierungen für den 
Preis der Leipziger Buchmesse 
16 Autoren und Autorinnen können sich 
Hoffnung auf den Preis der lelpz.lger 
Buchmesse machen: Sie wurden in den 
drei Kategorien Belletristik, Sachbuch 
und Uterarlsche Übersetzung von einer 
fichjury fü r die am 1 z. März 1uf der Mes· 
.se vergebene Auszeichnung nominiert. 
Dass ml1 sechs Romanen einer mehr &Js 
vorgesehen ausgewählt wurde, isr JautJu· 
ry·Sprecher Ulrich Greiner der hohen 
OuaJltät der Frühjabrsproduktlon der Ver 
lage geschuldei. Nomlnlen wurden: Wll· 
heim Genazlno (. Da.1 Glück in gJUcksler· 
nen Zellen"), ReinhudJiiW (.Die Stille"), 
Daniel Kehlmann (.Ru hm"), Sibylle Le· 
witscharoff (.Apostololf"), Andreas Mai· 
er (.Sanssouci") und Julia &hoch (.Mil 
der Gesthwindip;keit des Sommns"). Für 
dils Sachbu<"'h a.eht au.eh der F ·lhurt'!r 
Autor .._ari·Hefnz On mit sein· m Bt;ch 
Ober Georg Friedrich Handel 1„Anmut 
und Crazfe") Ins Rennen - nebe , Matlhl· 
as Frings („Der letzle Kommunist"), And· 
reas Kossert ("Kalle Heimat", Herfried 
Milnk.ler (Die Deutschen und Ihre My· 
lhen"l und JOrien N<lfe (.Darwin"). ßl 

Autor Adolf Muschg 
verlässt Suhrkamp 
Der Schweizer Schriltslellcr Adolf 
MuM.hg, einer der prominentesten !>uhr­
kamp·Autoren, wechselt :zum C.H. 8eck 
nach Milnchen. Nach JS Jahren fühfe er 
sich dem Suhrkamp Ve rlag „nicht mehr 
zugehörig",.sagte Muschggestern. Bis vor 
kurrem saß er a1s einziger Autor Im SUf· 
tungsrat des Frankfurter Verlags. Muschg 
kritisierie, dass Verlegerin Ulla Unseld· 
SerUwicz das Gremium Uber zentrale 
Fragen des Un ternehmens wie 1m Bel· 
spiel die Übersiedlung nach Berl :i nie tn· 
formiert habe. rlpa 


